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50 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

Halleſche UAeueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
die Saale Zeltung erf eint
aunſera Boten
und 40 Golepfen ig Zuftelgebühe
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Leues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die Deutſche Allgemeine Feitung meldet
aus Leipzig Die Mitteldeutſche RundfunkA G
Leipzig erhielt die Nachricht daß Reichsminiſter
Dr Jarres die Benutzung des Rundfunkes für
Wahlreden unterſagt habe

e

Auf Grund des Geſetzes zum Schutze der
deutſchen Republik iſt die Norddeutſche Rund
ſchau in Hamburg die am Donnerstag wegen
Beſchimpfung der Reichsfarben beſchlagnahmt
worden war vom 1 Dezember ab auf fünf
Tage verboten worden

Die demokratiſche Ortsgruppe Kahla trat
geſchloſſen zur Deutſchen Volkspartei über

Der deutſche Botſchafter hat Miniſterpräſi
nt Herriot auſgeſucht und ihm unter ausdrück
her Wahrung des deutſchen Standpunktes zu
er Verhaftung und Verurteilung des Generals

von Naihuſius mitgeteilt daß die deutſche Re
gierung von der Begnadigung des Generals mit
Henugtuung Kenntnis genommen habe Der
Botſchafter ſetzte Herriot davon in Kenntnis daß
die deutſche Regierung beabſichtige aus freiem
Anlaß demnächſt einen Gnadenaktbeſchluß an
einem in Deutſchland verhafteten franzöſiſchen
Staats angehörigen vorzunehmen

Das iſt ſo richtig ein Muſterbeiſpiel unſe
rer bisherigen Politik Frankreich begeht einen
ſchweren Rechtsbruch der das ganze deutſche
Volk gufs ſchwerſte beleidigt und gibt uns mit
der Begnadigung eine neue Ohrfeige Und
unſere Regierung bedankt ſich noch dafür und
verſpricht Freilaſſung irgend eines franzöſiſchen
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Spitzhuben den ſie damit zugleich auf eine Stafe
mit dem General von Nathuſtus ſtellt Kann
man ſich etwas Merkwürdigeres denken
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Wie die Frankfurter Heitung aus Paris
meldet werden die ſchon vor längerer Zeit ein
gelriteten Verhandlungen über die Möglichkeit
internationaler Vereinbarungen über die Preis
geſtaltung und Verfkaufsbedingungen gewiſſer
ſchwerinduſtrieller Erzeugniſſe am nächſten Mitt
weoch in Köln wieder aufgenommen werden
und zwar diesmal unter Beteiligung der inter
eſſierten induſtriellen Kreiſe Englands und
Belgiens
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Nach einer Meldung der Libre Belgique
beſteht die Gefahr eines allgemeinen Ausſtandes
der franzöſiſchen Metallinduſtrie
lich findet unter den Arbeitern eine Abſtimmung
über die Zweckmäßigkeit eines Streiks ſtatt
Denn ſich eine Mehrheit ergibt ſo werden 50 000
Arbeiter in den Ausſtand treten Der Bewegung
liegen Lohndifferenzen zugrunde

Die Pariſer interalliierte Konferenz der
Finanzminiſter welche ſich mit der Verteilung
des Ergebniſſes der Ruhrbeſetzung und der An
wendung des Dawesgutachtens beſchäftigen ſoll
iſt verſchoben worden Sie wird in der erſten
Je nuarwoche ſtattfinden um den Sachverſtän
digen Feit zur Fertigſtellung eines zuſammen
faſſenden Berichtes zu geben
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Auf der Tagung der Führer der faſchiſtiſchen
Ortsausſchüſſe in Rom gelangte ein Rund
ſchreiben Muſſolinis zur Verleſung
Muſſolini tritt darin für die völlige Norma

liſierung ein Er unterſagt 1 faſchiſtiſche Pa
raden 2 jede Art Gewalttaten und 5 Straf
expeditionen Außerdem betont Muſſolini die
Nolwendigkeit einer Säuberung der faſchiſtiſchen
Partei von allen unlauteren Elementen

Wie die Blätter aus Rom melden hat eine
italieniſche Petroleumperbrauchergeſellſchaft mit
dem ruſſiſchen Naphthaſyndikat einen Vertrag
abgeſchloſſen nach dem Italien im Jahre 1925
20 000 Tonnen Brennſtoffe geliefert werden

Dieſer Vorrat reicht für die Bedürfniſſe der ge
ſamten italieniſchen Induſtrie aus Die Blätter
heben die politiſche Bedeutung des abgeſchloſſe
nen Vertrages hervor Eine neue Beſtätigung
der in dem Sonntagsartikel Es war ein

n angedeuteten weltpolitiſchen Entwick
ung
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König Alfons von Spanien ſagke in einer
Unterredung mit dem Berichterſtatter der Sun
day Times daß die Lage in Marokko zwar un
angenehm aber nicht gefährlich ſei Durch den
Rückverſicherungsvertragg mit Frankreich ſei
Spanien in der Lage im Falle einer Gefahr
drei Armeelgrps a en Pyrenäen in die
Feſtangen z n
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Das beſtregierte Land der Welt
Am 31 Auguſt 1917 ſchrieb er engliſche

Daily Expreß Telegraph Deutſchland iſt wohl
das beſtregierte Land der Welt Der Deutſche
ſieht ganz richtig daß in England die Parla
mentswirtſchaft Verzögerung Kurzſichtigkeit und
Verwirrung bedeutet in Amerika Jtalien und
anderen demokratiſchen Ländern ſieht er die Be
ſtechung und freiheitliche Einrichtungen ſich gut
miteinander vertragen in Frankreich ſieht er die
ſtändige Erregung gegen die eben gewählten Re
gierungsperſonen

Kurz darauf im September 1917 ſchreibt die
Londoner World
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Die verantwortlichen Miniſter Englands
muten den Deutſchen zu der britiſchen Regierung
zu Gefallen ihre außerordentlich wirkſame Regie
rungsform durch eine demokratiſche zu erſetzen
und damit Harakiri zu begehen

Unſere Sozialiſten und Demokraten haben den
Wunſch unſerer Feinde erfüllt wir haben die
demokratiſche Regierungsform

Sollen die Sozialiſten und Demokraten und
mit ihnen unſere Feinde am 7 Dezember nochmals
ſiegen damit das einſt beſtregierte Land der Welt
weiter das ſchlechteſt regierte bleibt bis es zu
grunde geht
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Wie ſoll der deutſche Arbeiter wählen
Ein offenes Wort eines deutſchen Arbeiters

Von
Fritz Ballſchuh Veſta bei Bad Dürrenberg

Am 7 Dezember ſoll über dieſe Frage die
Entſcheidung fallen und da iſt es wohl nötig
einen Rückblick zu tun was uns Arbeitern die
ſechs Jahre Nachrevolutionszeit gebracht hat

Zuerſt den Achtſtundentag und als Be
gleiterſcheinung Hunger Not und Elend ſowie
Arbeitsloſigkeit und dann die Geldentwertung
die Jnflation

Wir müſſen uns fragen wie war das mög
lich und wem haben wir dieſe Entwicklung zu
verdanken

Die Knfähigkeit der Sozialdemokratie

Die Spsialdemotrakie welche 1918 die
Monarchie geſtürzt hatte und an hrer Statt
die Republik errichtete ſagte natürlich das hat
uns der verlorene Krieg gebracht der Friedens
vertrag von Verſailles Es iſt ja ganz ſelbſtver
ſtändlich daß uns ein verlorener Krieg nicht ſo
gleich wieder Wohlſtand bringen kann Aber die
Sozialdemokratie wollte doch dem Volke durch die
Revolution ein beſſeres Leben bringen und die
Arbeiterſchaft in das Paradies führen Das
ſollte doch wobl der Sinn der Revolution ſein
Sonſt brauchte ſie ja doch keine Revolution zu
machen wenn nicht etwas für das Volk dabei
hergusſpringen ſollte

Warum iſt aber das Gegenteil eingetreten
Die Exiſtenz eines Volkes beruht auf der

Wirtſchaft Je blühender die Wirtſchaft ie größer
der Wohlſtand Natürlich ſetzt eine blühende
Wirtſchaft eine weiſe Wirtſchafts ſowie Staats
politik voraus denn Wirtſchaftspolitik und
Staatspolitik ſind eng miteinander verknupft
Dieſe Vorausſetzung fehlte den republikaniſchen
Regierungsmännern ganz und gar was auch
nicht verwunderlich iſt da die ſozialdemokratiſchen
Miniſter ja nur vom Partei und Gewerkſchaſts
bonzen in die Miniſterſeſſel aufrückten und meiſt
nur eine Volks ja Dorfſchulbildung genoſſen
hatten und als beſondere Befähigung nur einen
großen Mund hatten um dem Arbeiter recht viel
zu verſprechen was ſie niemals halten konnten
weil man durch ein großes Maul weder Natur
noch Wirtſchaftsgeſetze über den Haufen werfen
kann

Wirtſchaft iſt FArbeit

Denn Wirtſchaft iſt Arbeit und Arbeit
muß Werte ſchaffen und zwar dergeſtalt daß die
Erzeugniſſe durch den Produktionsprozeß nicht
überteuert werden um konkurrenzfähig zu blei
ben Dadurch werden der Umſatz größer und die
Werte erhöht Erhöhte Werte erhöhen wieder
den Kredit und erhöhter Kredit wiederum ver
billigt die einzuführenden Rohprodukte und
Lebensmittel auf die Deutſchland nun einmal
angewieſen iſt Wenn ich nun als Arbeiter
billiger leben kann iſt mir das doch viel liever
als eine dauernde Lohnerhöhung denn jede
Lohnerhöhung iſt in Wirklichkeit eine indirekte
Lohnerniedrigung da ja jede Lohnerhöhung die
Preiſe mit in die Höhe treiben muß

Aber das iſt nun einmal der Beruf der Ge
werkſchaftshonzen dauernd Lohnkämpfe zu füh
ren damit ſie ſich unabkömmlich machen um ihren
angenehmen gut bezahlten Poſten nicht zu ver
lieren wofür der Arbeiter ſeine Groſchen de
zahlt und in Wirklichkeit mehr Schaden als
Nutzen hatEs iſt klar daß ich auch lieber acht anſtatt
neun oder zehn Stunden arbeite aber wenn es
die Verhältniſſe nicht geſtatten muß ich mich even
hineinfügen denn vor dem Kriege iſt auch kein
Arbeiter durch eine längere Arbeitszeit ge
ſtorben ſondern haben ſich im Gegenteil wohler
gefühlt als heute Was nützt mir eine kürzere
Arbeitszeit wenn ich mich mit meiner Familie
nicht ſatteſſen und keine Kleidung ſchaffen kann
Und wenn Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſich
direkt verſtändigen und den Betrieb rentabel gr
ſtalten kann und wird der Arbeitgeber den Arbeitnehmer als Menſchen leben laſſen

Die Lohninflation
Am ſchwerſten haben ſich di Verbandsbonzen

im vorigen Jahre an der Arbeiterſchaft verfün
digt daß ſie die Jnflation durch ihre fortgeſetzten
Lehnforderungen ins maßloſe getrieben n

h wie ſchon oben erwähnt der Lohn in

geritten

gewaltigen Sprüngen herabgemindert wurden
denn wenn man den Lohn nach Hauſe brachte
waren die Preiſe gerade ein paar Stunden zu
vor um ein Bedeutendes zeſtiegen Oft kam es
auch vor daß man weit und breit überhaupt
keine Lebensmittel bekommen konnte denn
Lebensmittelknappheit war ja doch auch ein
Zeichen dieſer Zeit und ſo lag denn das Geldnach ein paar Tagen zu Hauſe ſo daß es wenn
es wieder Ware gab noch um ein Gewaltiges

entwertet war JAnſtatt klipp und klar zu ſagen ſo geht es
nicht mehr weiter es muß intenſiver gearbeitet
werden damit wieder Werte geſchaffen werden
uns ſontit die Lebensmittelpreie eräadgedrückt
würden haben ſie uns immer tiefer ins Elend

Parteigenoſſen haben dieſes Treiben nicht unter
Und die in der Regierung ſitzenden

bunden obwohl wirkliche Volkswirtſchaftler des
öfteren Fingerzeige gegeben haben aus dem
Elend herauszukommen Somit haben dieſe
Herren Sozialdemokraten bewieſen daß ſie nicht
fähig waren zu regieren
Wo ſoll es aber auch herkommen Wirt
ſchafts und Staatspolitik iſt eine Wiſſenſchaft
welche man ſich nicht in einem Parteibüro an
eignen kann ſondern dieſe Politik erfordert ein
eingehendes Studium welches wieder eine ein
gehende Vorbildung vorausſetzt

Die Bonzen und die Not
Was haben die Bonzen geſchrien die Unter

nehmer verdienen Geld genug und können auch
böhere Löhne zahlen Aber aber der chein
trügt und jeder kann ſich erinnern wieviel
Nullen nötig waren zum Erwerb von Deviſen
welche die Jnduſtrie brauchte um Rohſtoffe aus
dem Auslande zu beziehen Wie viele Unter
nehmer haben um den Betrieb aufrecht zu er
halten die Subſtanz angegriffen woran ſie dann
ſpäter zu Grunde gingen und die Arbeiter brot
los wurden Mit der Notenpreſſe laſſen ſich
a keine Werte ſchaffen wohl aber Werte ver
nichten

So ſind die Tatſachen die auch einen Arbei
ter einleuchten wenn er ſich etwas eingehend
in die Wirtſchaftsverhältniſſe vertieft und ſie
richtig erfaßt
Es iſt klar daß ein Unternehmer mehr ver

dienen muß als ein Arbeiter denn es muß ein
Betriebskapital da ſein in nicht zu geringer
Höhe ſonſt kann ein Unternehmen nicht arbei
ten dann muß ein Reſervefond da ſein denn
jedes Unternehmen hat ſogenannte flaue Zei
ten eine Abſatzſtockung wo ein Unternehmer
nicht gern eingearbeitete Arbeitskräfte entläßt
Und ſchließlich iſt es doch der Unternehmer
welcher durch ſeinen Erfindergeiſt immer wieder
neue Arbeitsmöglichkeit erſchließt und ſo dem
Arbeiter Lohn und Brot gibt Beziehen nicht
die Revolutionsminiſter und Bonzen aller kinks
gerichteten Parteien ſeinwollende Arbeiterver
treter welche in Amt und Ehren ſitzen ebenfalls
ein Gehalt welches weit weit über ihreLebensbedürfniſſe und den Arbeiterlohn hinaus
geht Dieſe Herren wiſſen nichts von Hunger
und Not welche die Arbeiter mit ihrer Familie
durchmachen mußten während der Jnflations
zeit

Sozialdemokratie iſt Jnflation unö
Untergang des Reichs

Jetzt ſteht das Geſpenſt einer neuen Jn
flation vor uns da vielerorts wieder zum Streik
gehetzt wird Wollen die Herren Sozialdemo
kraten der Arbeiterſchaft ihre Unabtömmlichkeit
in anbetracht der bevorſtehenden Wahlen in
emofehlende Erinnerung bringen Aber das
ſoll ſich der Arbeiter noch reiflich überlegen ob
er dieſer Parole noch einmal folgen will Rein
deutſcher Arbeiter jetzt iſt die Gelegenheit dieſe
Regierung welche die Unfähigkeit zu regieren
ſchon lange bewieſen hat über den Haufen zu
werfen

nun die Herren Sozialdemokraten in ihren
Wahlverſammlungen immer wieder ſagen daß
G die einzige Partei Pr die Jntereſſen der

rbeiter zu vertreten iſt das beſtimmt nicht
wahr denn ſie hatten 6 lange Jahre Jeit das
zu beweiſen und was ſie in den 6 Jahren nicht

konnten können ſie in Zukunft erſt

notig daß das geſamte e t agen Pflicht bewußt wird und bis auf c
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recht nicht
auf Grund der politiſchen Umſtellungen in den
ehemaligen Feindländern Wir müßten es doch
auch endlich ſatt haben uns nach dem berühm
ten demokratiſchen Prinzip regieren zu laſſen
denn dieſe Demokratie iſt ja nur Attrappe
hinter welcher ſich Jnternationalismus und
Klaſſenkampf verbirgt während uns in den
anderen angeblich nach demokratiſchem Prinsip
regierten Ländern der glühendſte Rationalismus
gegenüberſteht

England hat uns den Weg jetzt gezeigt Auch
dort hat die Arbeiterregierung ihre Unfähigkert
zu regieren erwieſen und nur Arbeitsloägkeit und
Elend gebracht Und die Arbeiterchaſt
bei den dort kürz efundenen Wadie Antwort nicht e lieben denn dast

Wahlreſultat iſt uns ja allen bekannt Aehnlich
ſteht es in Frankreich und es iſt nur eine Frage
der Zeit daß auch dort die derzeitige Regierung
inweggefegt wirdt Wie dent ſich nun die deutſche Arbeiterſchaft

ein Wiedererſtehen einer Sozialdemokratiſchen
Regierung mit ihrem Anhang Demokraten

und Zentrum wenn uns bei unſeren ehemaligen
Feinden nur Rechtsregſerungen gegenüberſtehen
mit den gewiegteſten Staatsmännern an Der
Spitze denen eine deutſche Linksregierung keine
ebenbürtigen Köpfen gegenüberzuſtellen hätte
Dann wehe uns Dann ginge das gewaltigſte
Drama aller Zeiten ſeinem Ende entgegen und
das deutſche Volk hätte aufgehört ein großes
freies Volk zu ſein ganz nach dem Wunſch unſe
rer Feinde

An die Wahlurne
Das zu verhindern liegt jetzt in den Häſtzen

der Arbeiterſchaft Die Deutſchnationale Volks
partei hat in richtiger Extennung der Lage der
Arbeiterſchaft genügend Verſtändnis entbegen
gebracht und ine ganze Anzahl Arbeiter mit an
ſicherer Stelle auf ihren Kandidatenliſten auf
geſtellt um mit den Arbeitern Hand in Hand die
künf en Geſchicke des geſamten deutſchen Volkes
zu leiten und uns wirklich beſſeren Zeiten ents
gegenzuführen als wir ſie in den letzten 6 Jab
ren durchgemacht haben

Aber wenn
S
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letzten Mann am 7 Dezember an der Wahlurne
erſcheint Denn das muß doch jeder Bürger
liche wiſſen der Arbeiter kennt ſeine Wahlpflicht
und nutzt ſie Wer ſich das von den Bürgerlichen

beherzigt und durch Wahlfaulheit die
Novemberlinge von 1918 wieder in die Miniſter
ſeſſel hebt muß unbarmherzig öffentlich an den
Pranger geſtellt werden Und wenn ſich die
deutſche Arbeiterſchaft nicht wieder verblenden
läßt von den Leuten die ihr in den 6 Jahren
nichts gebracht haben als Unglück und auch in Zu
kunft nichts weiter bringen können ſondern am
7 Dezember geſchloſſen mit den Bürgerlichen
als vereintes deutſches Volk zur Wahlurne
ſchreitet mit dem Stimmzettel der Deurich
nationalen Volkspartei in der Hand dann wird
auch der wirtſchaftliche und kulturelle Wiederauf
ſtieg des deutſchen Volkes als gleichberechtigte
Kulturnation unter den Völkern nicht mehr fern
ſein und das deutſche Volk wird ſeinen Plas
wieder einnehmen in der Welt der dieſem ebührt

Kieöer mit der Reichswehr
Eine franzöſiſche Note

Die Berliner Vörſenzeitung veröffentlicht
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den Wortlaut einer franzöſiſchen Note an die
alliierten Regierungen in dem es u a heißt

Bereits in ihrem Rapport vom 1 Oktober
dieſes Jahres hat die Jnteralliierte Kontroll
kommiſſion in Berlin ihre Regierungen auf die
Anomalien gegenüber dem Verſailler Vertrag
hingewieſen und folglich auf die Gefahr die
für uns in dem Beſtehen der Aemter eines
Chefs der Heeresleitung und der Gruppen
kommandos beſtehen

e
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Die franzöſiſche Regie
rung hat ihrem Generalſtab vorgeſchrieben die
Organiſation der deutſchen Reichswehr u

prüfen unter dem Geſichtspunkt daß aus i
ein Apparat geſchaffen wird der nur für die
Ziele brauchbar iſt die im Verſailler Vertrag

Frieden in Europa macht

Organiſation iſt für uns gefährlich

Regierung den Regierungen der alliierten
änder vor von der deutſchen Regierung die

Vernichtung der Aemter des Chefs der Heeres
leitung und der Kommandeure der Gru

Zentraliſierung der Wehrkreiskommand
durchzuführen ſie dem Kriegsminiſter
ellen Die franzöſiſche Regierung icht daß die alliterten Regierungen et h

artige Note der deutſchen Regierung zu überreichen haben entweder h er Beendt
un der Generalinſpektion der Kontrolle oder
m Text einer allgemeinen Note über die Frage

der Entwaftnung Deutſchlands oder was nomehr erwünſcht wäre und zwar aus politi 9
Erwägungen müßte eine
den Reichstagswahlen abgeſandt werden

Sich ſtützend auf das Gutachten ihres Gene
ralſtabes eines Gutachtens das von General
Foch beſtätigt worden iſt als des höchſten Mili
tärexperten der Republik ſchlägt die franziſiſche

t
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kommandos I und II zu fordern und ohne eine

unter

erartige Rote voll

Die Franzoſen beſtreiten natürlich daß dieNote r und ebenſo wörd ſie e

dargelegt ſind wobei all das zu vernichten iſt h
was die Reichswehr zu einer Gefahr für den

Richt der zahlen
mäßige Beſtand der Reichswehr ſondern ihre

n

m
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ſchen Regierung halbamtlich dementiert Aber
man glaubt das Dementi ſo wenig wie man in
England die angehliche Unechtheit des Sinowjew
hriefes geglaubt hat Der Jnhalt der Note ent
richt zu gut dem Geiſt der franzöſiſchen Politik
und dem Sinne der Militärkontrollbeſuche deren
Hahl ſich übrigens ſeit dem 8 September auf
nicht weniger als 1348 beläuft

Wenn ſchon unſere deutſchen Demokraten und
hzialiſten nichts ſehnlicher wünſchen als nach
nem Wahlſieg am 7 Dezember den General

Seeckt zu beſeitigen und die geſamte Reichs
ehr im Sinne der Reichsbanner gedankengänge
reorganiſieren bis ſie eine Leibgarde für die
Uutznießer der Revolution daraus gemacht haben
ſo kann man ſich nicht wundern wenn die

Franzoſen dieſen Wünſchen unſerer Linksparteien
hre nachdrüdlichſte Unterſtützung leihen Kann

doch die franzöſiſche Rach und Raubgier nichts
eres wünſchen als wenn die Herrſchaft unſrer
utionsmänner und damit die Mißwirtſchaft

Kraftloſigkeit Deutſchlands verewigt wird
kommen ihrem Ziel der völligen Auflöſung
Deutſchen Reiches immer näher wenn ſie da

r ſorgen daß die Hauptſtütze der inneren Ord
ng und des inneren Friedens die Reichswehr
hädlich gemacht wird Denn dann wird der

uns Deutſchen ſchon von ſelbſt den
t geben

Armer Herriot
Herriot hat ſich geſtern früh nach Epinal be

hen obwohl ihm ſeine Freunde davon abrieten
Sowohl in St Diés wo Herriot das Wort zu

ner flüchtigen Anſprache ergriff wie auch in
Spinal ſelbſt ſpielten ſich bei ſeiner Ankunft er
regte Szenen ab

Die kalholiſchen Verbände und die Orts
gruppen der action irancaise hatten alle verfüg
baren Mitglieder zu einer Kundgebung gegen
Herriot aufgetrieben

Jn St Dis war der Bahnhof von einer dichten
Monſchenmenge umlagert Die Stadt war weder
geflaggt noch geſchmückt wie dies ſonſt der Fall
iſt Es fielen Rufe Es lebe Frankreich nieder
mit Herriot nieder mit dem Scheckbezieher Die
Polizei mußte eingreifen und verſchiedene Ver
daftungen vornehmen

Dieſe Szenen wiederholten ſich dann in Epinal
in verſtärktem Maße Jn ſeiner erſten Anſprache
ſagte Herriot es ſei eine Verleumdung wenn
man behaupte daß wir die Rechte Frankreichs
reisgeben oder uns dieſer Rechte weniger an
nehmen als unſere politiſchen Gegner Frankreich
iann nicht abrüſten ſo lange es ſeine Sicher
weiten nicht durchgeſetzt hat Jn Genf habe ich
den Standpunkt zur Eeltung gebracht daß es
zußerhalb der Ehre und der Sicherheit keinen
Frieden geben kann

Die Vorgänge in Frankreich ſind wirklich
außerordentlich lehrreich Zunächſt beweiſt der
anze Beſtechungsſkandal deſſen erſte Auswirkung
Herriot zu ſpüren bekommen hat was doch das
demokratiſche Prinzip für eine ſchöne Einrichtung
t Bekanntlich reißen in Frankreich ſeit der
Nepublik dieſe Beſtechungsſkandale nicht ab die
ſeit dem Panamafkandal geradezu ſprichwörtlich

und die Frankreich in der gleichen Zeit in
e Deutſchland unter geordneter Verwaltung

ur ſtärkſten Weltmacht aufrückte Frankreich ſo
Herabdrückten daß wir es 1914 in 14 Tagen er
ledigt hätten wenn es unſer einziger Gegner
aeweſen wäre Wenn Frankreich während des
Krieges einen neuen Aufſchwung nahm ſo hat es
das lediglich der Tatſache zu danken daß Clemen
cegu und Poincars rückſichtslos Schluß machten
mit allen demokratiſchen Freiheiten Kaum war
der Krieg gewonnen ſo ſetzte auch ſchon das
demokratiſche Prinzip in Form der Wiederauf
bauſkandale und jetzt der Beſtechungsſkandale
ein die v Gegenſtück in jenem anderen Lande
der klaſſiſchen Demokratie in den Vereinigten
Staaten in den Petroleum
anderen Skandalen haben

Weiter brachte man das Zuſammengehen der
franzöſiſchen Katholiken mit den Nationaliſten
in einem Zeitpunkt in dem der Führer der deut

und unzähligen

Aufruf
des Nrbeitsausſchuſſes deutſchnationaler Jnduſtrieller

JnDer Arbeitsausſchuß deutſchnationaler r
ee veröffentlicht einen Aufruf ines heißt

Durch den Umſturz iſt nicht nur die alte
Reichsverfaſſung und der militäriſche Schutz be
eitigt worden ſondern es ſind auch durch falſche
ingriffe in Geſetzgebung Rechtſprechung und

Verwaltung die Grundlagen für Wirtſchaft
Währung und Ernährung verhängnisvoll er
ſchüttert worden

Die Schuld an dieſer weiteren Verelendung
tragen die ſozialiſtiſch durchſetzten oder ſozia
liſtenfreundlichen Kabinette Die erſte Rettungs
tat vollbrachte der deutſchnationale Führer Dr
Helfferich der dem deutſchen Volk mit der Ren
tenmark die Stabiliſierung der Währung ermög
lichte Darguf fußte die Stabiliſierung der Haus
halte des Reichs der Länder und Gemeinden und
damit die Sicherſtellung der Beamtengehälter
und Poenſionen

Hätte die Reichsregierung auch für die Ord
nung der öffentlichen Finanzen Helfferichs Rat
und Tat angenommen ſo wäre das Volk von
den furchtbaren Eingriffen in die Subſtanz der
Wirtſchaft verſchont geblieben

Der nächſte Schritt muß nach deutſchnatio
naler Auffaſſung zur Stabiliſierung der ganzen
Volkswirtſchaft führen Zur Erreichung dieſes
hohen Zieles wollen und können die linksradi
talen Parteien nicht beitragen Der allzu lange
gegangene Jrrweg marxiſtiſcher Zwangswirt
ſchaft muß völlig und endgültig verlaſſen
werden Rur freie Betätigung innerhalb des
Rahmens Ehrlichkeit und Anſtand ſichernder Ge
ſetze kann den Wirkungsgrad der Volkswirtſchaft
erhöhen Die holſchewiſtiſche Steuer und Finanz
politik der Geldentwertung und Sachwerter
faſſung hat ganze Schichten der Bevölkerung un
ihre Erſparniſſe gebracht und das Kapital von
Jnduſtrie und Gewerbe großenteils vernichtet
Nur Schonung des Kapitals und Wiederdele
bung der Sparmonlichteiten können neue Arbeits
möglichkeiten ſchaffen

Außenvpolitiſch haben ſich die Regierungen
bisher zur Uebernahme ſchwerſter und gefährlich
ſter Laſten bereitgefunden ohne dafür innen

politiſch auch die Vorausſetzungen zu ſchaffen
Wir ſind entſchiedene Eegner verantwortungs
loſer Politik und verlangen die nach Annahme
der Dawes Geſete noch dringender gewordenen
Reformen der Wirſſchaftsvolitit Unſere Wäb
rung verträgt es nicht daß wir auf die Dauer
weniger ausführen als einführen und daß wir
mehr verzehren als ſchaffen Jetzt heißt es

1 Auf dem geſchmälerten Lebensboden ver
Nation alle Kräfte anzuwenden um den Wir
kungsgrad der Arbeit zu heben die Volksverſor
gung zu ſichern und die Folgerungen aus unſerer
auswärtigen Lage zu ziehen Das heißt nicht
Kriege anzetteln wie die Sozialdemokraten und
ihre Freunde es den rechtsſtehenden Volksteilen
verſeumderiſch nachfagen ſondern klug die
Kräfte ſammeln und das Jch der Gegenwart dem
Wir der Zukunft opfern

2 alle Maßnahmen zu treffen um in Privat
wirtſchaft wie im Stagtsleben ſpar am zu wirt
ſchaften die Warenherſtellung zu verbilligen und
die Lebenshallung zu verbeſſern

3 die Zoll und Handelspolitik nach Bis
marcks Vorbild ſo zu regeln daß uns der Welt
markt mit ſeinen Abſatzwöglichkeiten wieder
weiter erſchloſſen und der heimiſche Markt mit
ſeinen Aufträgen und Beſchäftigungsmöglich
keiten geſichert wird

4 die Steuer und Eiſenbahntarife ſo zu ge
ſtalten daß die Wettbewerbsfähigkeit des deut
ſchen Gewerbefleißes mit der Auslandskon
kurrenz wiederhergeſtellt wird und daß keine
Auftrags und Arbeitsmöglichkeit verloren geht

5 dem Uebermaß der Konkurrenz im Jn
landsgeſchäft und auf dem Weltmarkt mit geetrg
neten Vereinbarungen entgegenwirken um die
Verluſtgefahren zu mildern Gewinnmöglichkeiten
u ſichern und die ſoziale Fürſorge für die Arbeit

nehmerſchaft zu erhalten
Die Wähler e en die Entſcheidung darüber

ob ſie durch die Unſerſtütung der Linksrad kalen
weiter ins Elend geraten oder ob ſie mit Hilfe
der Rechten der Seuſchnationalen Volksrartei
wieder einer beſſeren Zukunft entgegengehen
wollen

ſchen Katholiken Reichskanzier Marx ſoeben in
einer Rede in Düſſeldorf ſehr ſcharf gegen die
Deutſchnationalen Stellung genommen hat die
unvergleichlich gemäßigter als die ganz chauvi
niſtiſchen Nationaliſten die Poincaré und Foch
anhänger in Frankreich ſind Erklärung dieſes
Widerſpruchs in der Haltung des franzöſiſchen
und deutſchen Katholizismus Jn Deutſchland
führt Preußen und Preußer iſt proteſtantiſch
Darum muß Preußen durch Unterſtützung der
Linksparteien geſchwächt werden zumal durch
eine Linksregierung die Not im Volke immer
weiter ſteigt und die Not erfahrungsgemäß der
beſte Bundesgenoſſe der Betkehrungsbeſtre
bungen iſt

Endlich ſchreibe man ſich die Worte Herrfots
ins Herz daß es außerhalb der Ehre und der
Sicherheit keinen Frieden geben kann Aber
für Deutſchland ſoll es nach Anſicht der Links
parteien außerhalb der Ehre und der Sicherheit
Frieden geben können Weil wir Frieden haben
wollen müſſen wir eine Rechtsreg erung bekom
men die allein unſere Ehre und Sicherheit vor
immer neven und ſchließlich unerträglich werden
den Eingriffen und damit auch den äußeren und
inneren Frieden bewahren kann

e

Geſtern nachmittag hatten ſich auf dem
Bahnhof in Nancy gegen ſechs Uhr einige
tauſend Perſonen darunter Mitglieder der
Republikaniſchen Jugendliga zuſammengerottet
um Herriot bei der Durchfahrt zu beläſtigen Die
Behörden veranlaßten im letzten Augenblick eine
Aenderung der Fahrtrichtung Als ein anderer
Zug einlief in dem die Menge Herriot ver
mutete kam es zu lärmenden Kundgebungen und

15 Perſonen wurzu erregten Hwiſchenfällen
den feſtgenommen

Wie ernſt die Lage des Kabinetts Herriot in
den linksgerichteten Kreiſen aufgefaßt iſt ergibt
ſich aus einem aufſehenerregenden Artikel der

Ere Nouvelle der den Rücktritt des Handels
miniſters für dringend geboten erachtet Das
Blatt ſchreibt Wir haben gleich nach der Bil
dung des Kabinelts Herriot zu verſtehen gegeben
daß er in der Wahl ſeiner Mitarbeiter Fehlgriffe
gemacht habe

Reichsgericht und General v Kathuſtus
Wie verlautet hat der Oberreichsanwalt mit

Unterſuchung des Falles Nathuſius den Staats
anwaltſchaftsrat Lehemann beim Reichsgericht
betraut Sowohl in Leipzig wie in zahlreichen
anderen Städten Deutſchlands die Verneh
mungen der Zeugen begonnen die von dem fran
zöſiſchen Kriegsgericht nicht gehört worden ſind
Es handelt ſich vor allen Dingen um die Per
ſonen die im Kriege zur näheren Umgebung
des Generals von Nathuſtus gehörten alſo um
ſeine Adjutanten und Burſchen die von General
von Nathuſius als Entlaſtungszeugen angegeben
worden ſind Weiter ſoll in dieſen Tagen der
General in Kaſſel vernommen werden
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General von Nathuſius iſt in Nachwirkung
ſeiner Verhaftung an einem ſchweren Ruhranfall
erkrankt und bettlägerig

Fegypten fügt ſich der Gewalk
Petit Pariſien meldet aus Kairo Die Be

ſprechungen die ſeit mehreren Tagen zwiſchen
dem Statthalter und dem ägyptiſchen Kabinett
über die Bedingungen der engliſchen Regierung
geführt wurden ſind geſtern abgeſchloſſen worden
Zirwar Paſcha berief einen Kabinettsrat ein an
den ſich eine Beſprechung mit König Fuad an

chloß te n Nachmit ag teilte Jirwar Paſcha die reft

loſe Bewilligung der engliſchen Forderungen v m
23 November mit Die Urkunden wurden ſofort
unterzeichnet

Die britiſchen Truppen die die Zollſtation von
Alexandrien beſetzt haben werden ſo ſchnell wie
möglich zurüchgezogen werden

Jm Süden wo es zu blutigen Zuſammenſtößen
gekommen war ſind die Engländer Herr der Lage

Die vor einigen Tagen von uns wie
gegebene Meldung der Chicago Tribune do
ägyptiſche Studenten in Verlin an dem
komplott in Kairo beteiligt geweſen ſein ſollen
entbehrt nach Erklärungen der engliſchen BVehör
den jeder Grundlage

Jhren Zweck gegen Deutſchland
hetzen hat ſie natürlich trotzdem erfüllt
Eine Jntervention Perſiens im engliſch ägnptüſchen

Streitfall
Die von Kairo aus verbreitete Nachricht Per

ſien würde im Namen Aegyptens den engliſch
ägyptiſchen Zwiſchenfall dem Völkerbund vor
legen kann zurzeit noch nicht beſtätigt werden
Es ſcheint feſtzuſtehen daß man von ägyntiſcher
Seite an die in Genf weilende perſiſche Dele
gation herangetreten iſt Jn Völkerbundskreiſen
hält man eine Jntervention Verſiens für wahr
ſcheinlich da es die Jntereſſen der Mohomme
daner ſchon öfter im Völkerbund vertreten hat

aufzu

Wie New Pork Herald aus Waſhington
berichtet hat der Generalſtabschef der Armec
der Vereinigten Staaten in ſeinem FJahresbericht
dargelegt daß eine Vermehrung der Landſtreit
kräfte eine zwingende Notwendigkeit für die Ver
einigten Staaten ſei Und da reden unſere
Linkspolitiker vom Wachſen der Verſtändignngs
bereitſchaft und des Verſöhnungswillens in der
ganzen Welt

Rentenerhöhung für Kriegsbeſchädigte
und Kriegshinterbliebene

Wie der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten
mitieilt trat mit Wirkung vom 16 Novemher
auch bei den Renten nach dem Reſchsperſorgunga
geſchäft eine allgemeine Erhöhung um Pro
zent auf 15 Prozent ein Berlin erhält außer
dem einen Aufſchlag von 4 Prozent als Sonder
zuſchlag Infolge der Kürze der Jeit kann bei
der Dezemberzahlung auegangs November die
Erhöhung nicht mehr berückſichtigt werden die
bei der Januarzahlung nachgeholt wird
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Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun vielleicht Aber was iſt das für

ein ſeltſames Transportmittel
Darüber will ich mich jetzt noch nicht aus

laſſen Es iſt ſicher und gut das ſoll Jhnen
genügen Jch habe bereits viel geſagt zuviel
vielleicht eben weil ich Sie brauche aber volle
Offenheit kann noch nicht zwiſchen uns herr
ſchen Sprechen wir ein wenig von den Be
dingungen Fünfundzwanzigtauſend Dollar
zahle ich Jhnen wenn Sie mich und mein
Vermögen in einen Hafen bringen

Havard ſah nachdenklich vor ſich hin dann
warf er ſeinem Wirt einen ſcharfen Blick zu
Die Unterhaltung hatte eine ganz andere Wen
dung genommen als er urſprünglich vermutet
Der Mann von dem er glaubte daß er alles
daran ſetzen würde ihn an der Flucht zu
hindern wollte alſo ſelbſt flüchten und for
derte ſeinen Beiſtand Havard mußte ſich zu
geſtehen daß Forbes ſchließlich auf dem Wege
der Gewalt das erreichen könnte was er jetzt
in Form eines freundſchaftlichen Abkommens
von ihm verlangte Er beſchloß alſo äußerſt
diplomatiſch vorzugehen und ſich nicht auf
Unmworſichtigkeiten ertappen zu laſſen

Meine Antwort kann gar nicht zwelfel
haft ſein Kapitän Es verſteht ſich von ſelbſt
daß ich ihr Angebot mit Freuden annehme
Natürlich aber ſind meine Freunde in Jhre
kleine Kombination mit einbegriffen

Jhre Freunde, rief Forkes und brach in
ein ſchallendes Celächter aus Jhre Freunde
Das iſt nicht ſchlecht Jm Gegenteill Um
Jhnen einen beſonderen Gefallen zu erweiſen
habe ich die jeſte Abſicht einen Jhrer Freunde

nämlich den Polizeiinſpektor hier zurückzu
laſſen

Havard unterdrückte einen Zornesausruf
Er bemeiſterte ſich mühſam

Wieſo täten Sie mir damit einen Ge
fallen Kapitän

Gott ſpielen Sie doch nicht den Naiven
Havard ſo ſchlau wie Sie bin ich ſchon
längſt Meinen Sie ich weiß nicht woran
ich mit Jhnen bin Der Verbrecher den
der Polizeiinſpektor von Portorieo nach Neu
york befördern ſoll ſind Sie doch ſelbſt Die
da draußen glauben Sie ſeien ertrunken
Laſſen Sie Jacquett ruhig hier Sie ändern
einfach Jhren Namen und ziehen ſich in
irgendeinen Winkel dieſes ſchönen Erdballes
zurück wo ſie von nun an ein friedliches Da
ſein führen können

Und Miß Fairal Havard glaubte er
ſticken zu müſſen als er dieſen Namen nannte
Aber er durfte ſeine Maske noch nicht fallen
laſſen

Miß Fairal kommt natürlich mit aber
als meine Frau

Was ſagen Sie da Havard ſprang auf
Jmmer kalt Blut Havard Regen Sie

ſich nicht auf Jch weiß wohl daß ich nicht
derſelben Geſellſchaftsklaſſe angehöre aber
Miß Fairal wäre nicht die erſte die unter
ihrem Rang heiratet Jhr Vater wird ſchon
froh ſein wenn ich ſie ihm zurückbringe

Alſo Sie glauben wirklich daß die junge
Dame in dieſe Ehe einwilligen wird

Trotz ſeiner Bemühung in keinen verächt
lichen Ton zu verfallen verließ Havard ſeine
bis dahin gut geſpielte Ruhe immer mehr Er
r ſich deſſen bewußt aber Forbes merkte

um
Was will ſie dagegen machen Sie ſſt tmeine Dei Alles richt für mich Ple

das Geſetz unſer Geſetz das wir uns ſelbſt
gemacht haben Sie können ſich 77 vor

ſtellen daß hier nicht nach den Geſetzen

der ziviliſierten Länder regieren kann Oh
nein Jedesmal wenn eine Frau hier an
kam gab es die größten Streitigkeiten Schläge
reien Morde Eiferſüchteleien alles was drum
und dran hängt Darum haben wir uns ſelbſt
ein Geſetz geſchaffen Jede Frau die zu uns
ſtößt muß innerhalb der erſten vierundzwanzig
Stunden heiraten Und kraft dieſes Geſetzes
heirate ich Miß Fairal Was haben Sie da
gegen einzuwenden

Forbes beugte ſich in ſeinem Seſſel vor
ſtützte die Hände auf die Lehnen und ſah Ha
vard drohend in die Augen

Der Kapitän war von herkuliſchem Körper
bau Seine Muskelkräfte ſchienen ungewöhn
liche zu ſein Er ſah aus wie wenn er ſich
bei dem geringſten Widerſpruch auf ſeinen
Gaſt ſtürzen würde

Havard hatte allerlei auf der Zunge aber
er hatte wieder die Herrſchaft über ſich ſelbſt
gewonnen und hielt ſich zurück Es war klar
Forbes ſah in ihm den ganz gewöhnlichen
Schurken mit dem ſich reden ließ wenn nur
ein genügend hoher Preis gezahlt würde
Wollte er Dorothy retten ſo mußte er zum
Schein auf die ſauberen Vorſchläge des Kapi
täns eingehen um dann im geeigneten Augen
blick einzugreifen Es war ſonſt zu befürchten
daß irgendeine plötzliche Brutalität des Kapi
täns alles verdarb Alſo mußte die Komödie
vorläufig weitergeſpielt werden

Nun, ſagte er ſo ruhig wie er nur
irgend konnte ich ſehe eigentlich kein Hin
dernis Vielleicht aber könnten Sie einen
beſſeren Handel abſchließen wenn Sie Miß

airal in die Arme ihres Vaters zurückführten
denke daß er einen ungeheuren Preis

zahlen wird Zwingen Sie ſie aber Sie zu
heiraten dann dürfte ſie wie ich ſie kenne
Sie auf immer mit ihrem Haß und ihrer
Verachtung beehren

Forbes lehnte ſich wieder beruhigt in den
Seſfel zurück

Nur anfangs mein Lieber nur anfangs

Das ändert ſich bald Jch weiß ſchon wie
man die Weiber nehmen muß Erſtens einmal
wird ſie viel zu ſtolz ſein um es wahr haben
zu wollen Sie wird niemals zugeſtehen daß
ſie gezwungen worden iſt mich zu Heiraten
Und ſchließlich wird ſie ſogar mein Lob in
allen Tönen ſingen Sie werden ſehen ſo
kommt s Was aber den Handel anbetrifft
von dem Sie ſprechen Jch brauche das Geld
meines Schwiegerpapas gar nicht Jch habe
ſelbſt genug wie ſchon geſagt Aber ich brauche
ſeine Unterſtützung was meine zukünftige Stel
lung in der Welt anbetrifft Nun Havard
ſchlagen Sie ein

Laſſen Sie mir ein wenig Zeit
Jhren Vorſchlag zu überdenken,
Havard zögernd

Was gibt es da groß zu bedenken A5 ſo
ich glaube zu erraten Sie wollten wohl ſelbſt

um
erwiderte

die Kleine heiraten Nicht wahr ſo iſt es
Der Schwiegerſohn rettet die Tochter und der
reiche Papa rettet den Schwiegerſohn Auch
nicht ſchlecht Jhre kleine Berechnung Jch kann
Jhnen das nicht übelnehmen Stört aber mein
Spiel Und ſo fehe ich mich ſchon genötigt
Jhre Karten durcheinander zu werfen
Gallais

Scharf klang das wie ein Piſtolenſchuß
Havard ſprang auf und ſehte ſich in

Fechterſtellung Es war aber ſchon zu ſpät
Drei Männer ſtanden hinter ihm Forbes warf
ſich wieder in ſeinen Seſſel und brüllte vor
Lachen

Hier befehle nur ich mein Lieber, warf
er leicht hin Glauben Sie mir nur Havard
ſtecken Sie einen Pflock zurück Sollten Sie
übrigens etwa mit der Abſicht umgehen ſich
ein Leid anzutun ſo rate ich Jhnen davon ab
Seien Sie verſichert daß Jhnen nichts ge
ſchehen wird Sie ſind mir viel zu koſtbar
Und auch Jhre Freiheit werden Sie wieder
gewinnen aber erſt nach vollzogener
Trauung

Foxtſetzung folgt
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